KLP GL GE Erdkunde

Jg. 7, IF 9, UV V

Strukturwandel im Ruhrgebiet 
am Beispiel des Geländes der ehemaligen Zeche Holland in Bochum-Wattenscheid

Eine reale Erkundung
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(Eigener Kartenentwurf auf der Grundlage von http://openstreetmap.org /

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/, erganzt Juni 2011)





Wie wird das ehemalige Gelände der Zeche Holland heute genutzt?

Planung

1. Legt Zeitpunkt und Zeitrahmen der Erkundung fest.

2. Plant die Hin- und Rückfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln (elektronische Fahrplanauskunft des VRR: http://efa.vrr.de/vrr/XSLT_TRIP_REQUEST2?language=de&itdLPxx_transpCompany=vrr).

3. Teilt die Klasse in Erkundungsgruppen (ca. 5 Mitglieder je Gruppe) ein.

4. Damit nicht alle Gruppen gleichzeitig im gleichen Teilbereich arbeiten, solltet ihr festlegen, welche Gruppen in welcher Reihenfolge die einzelnen Teilbereiche erkunden (vgl. Überblickskarte).

5. Legt in euren Gruppen fest, worauf ihr bei eurer Erkundung zu den folgenden Bereichen achten wollt:
· Gewerbe,

· Wohnen,

· Grünflächen.
Durchführung

1. Legt vor Ort Zeitpunkt und Ort des Treffens für die gemeinsame Rückfahrt fest.

2. Jeder in eurer Gruppe sollte eine besondere Aufgabe haben. Die Aufgaben können im Verlauf der Erkundung rotieren, z.B. 

· Erkundungsleiter:
Sorgt für die Orientierung, weist den Weg, achtet auf die Uhrzeit

· Kartograph: 
vermerkt mit Ziffern, Buchstaben, Zeichen, Farben die beobachteten Sachverhalte in der Arbeitskarte 

· Kartographie-Assistent (Legende):
notiert die Bedeutung der jeweiligen Ziffern, Buchstaben, Zeichen , Farben 

· Fotograph:
fotografiert typische, aussagekräftige, ungewöhnliche Gebäude und Flächennutzungen

· Fotoprotokollant:
Notiert in der Arbeitskarte die Nummern der Fotos

Präsentation

1. Legt fest, für wen ihr wann und wo eure Erkundungsergebnisse präsentieren wollt (Schulöffentlichkeit).

2. Alle Erkundungsgruppen stellen ihre Ergebnisse zur Verfügung (eventuell in notwendiger Anzahl kopieren).

3. Bildet neue Arbeitsgruppen, die die Erdkundungsergebnisse auswerten und darstellen, z.B.

· eine oder mehrere Kartengruppen:
Die Ergebnisse der Arbeitskarten müssen sauber und ordentlich in eine Präsentationskarte (möglichst vergrößert) übertragen werden. Die Karte muss eine entsprechende Legende aufweisen. Ihr könnt die Präsentationskarte arbeitsteilig zu den einzelnen Teilbereichen darstellen lassen, oder ihr bildet eine Kartengruppe, die das gesamte Gelände darstellt.

· eine oder mehrere Fotogruppen:
Die Fotos aller Erkundungsgruppen müssen gesichtet und die besten ausgewählt werden. Die Fotostandorte müssen in einer Karte dargestellt werden.

· eine oder mehrere Textgruppen:
z.B. zu den einzelnen Teilbereichen, zu übergreifenden Themen (Geschichte und Spuren der Geschichte, Wohnen, Gewerbe, Strukturwandel am Beispiel des Geländes der ehemaligen Zeche Holland).

4. „Testet“ eure Präsentationsergebnisse in einer anderen Teilgruppe und berücksichtigt deren Kritik und Hinweise für eure endgültige Fassung.
Teilbereiche des Erkundungsgeländes

Kompetenzerwartungen


Die Schülerinnen und Schüler 


beschreiben die Entwicklung und den strukturellen Wandel von Altindustriegebieten der Textil- und der Montanindustrie auf der Grundlage der Standortfaktoren Rohstoffe, Energie und Verkehr,


erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur Darstellung von Informationen (MK 13),


bewerten die mediale Darstellung komplexerer geographischer Sachverhalte hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Wirkung (UK 6),


planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 6).





Hinweise zum Umgang mit diesem Material


Im vorhergehenden Unterricht sollte die Geschichte des Geländes erarbeitet worden sein.


Hinweis: Das Gelände kann ohne Gefährdung von den Schülerinnen und Schülern selbständig erkundet werden. Die wichtigste Regel ist, dass die Begrenzungsstraßen (Lohrheidestr., Lyrenstr., Weststr., Jahnstr.) nicht überquert werden dürfen.


Durch die Lehrerin bzw. den Lehrer sollte eine DGK 1: 5.000 beim Bochumer Amt für Geoinformation, Liegenschaften und Kataster (�HYPERLINK "http://www.bochum.de/C125708500379A31/CurrentBaseLink/W27EDB8Z986BOLDDE"�http://www.bochum.de/C125708500379A31/CurrentBaseLink/W27EDB8Z986BOLDDE�) besorgt werden. Für die Arbeit vor Ort sollte diese Karte (ggf. nach Teilgebieten) zerschnitten werden.


Benötigtes Material: DGK 1:5.000 (s.o.), je zwei Arbeitskarten mit Klemmbrett je Gruppe; Fotoapparat bzw. Handy mit Fotofunktion; Schreibmaterialien (Bleistift, Buntstifte, Notizpapier).
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